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Max-Eyth-See

Segeln hier in Stuttgart, 
ist wirklich kein Problem, 
es gibt da ein Gewässer, 
citynah und wunderschön, 
zwischen Weinbergen gelegen 
und direkt am Neckar dran, 
es ist einfach wunderbar 
dass ich hier auch segeln kann. 
 

Der Max-Eyth-See 
Ist eigentlich echt schee, 
gut, ein klein bisschen mehr Wasser 
wäre wirklich auch okay. 
Der Max-Eyth-See 
macht Stuttgart zu St. Tropez, 
Kurzurlaub gleich nach der Arbeit, 
Segeln, Wassersport und Freizeit 
Spaß, wohin ich seh 
am Max-Eyth-See. 
 

Willst du ihn besegeln 
musst auf der Hut du sein, 
denn hier gelten eigne Regeln 
und du bist hier nie allein. 
Teilst das Wasser dir mit Anglern, 
Tretbooten und Paddlern viel 
und lässt dein Boot du nachts am Steg 
so nehmen´s Enten gleich als Ziel. 
 
Doch segeln hier, das lohnt sich, 
du lernst´s in Perfektion 
durch unzählige Manöver 
bleibst du ständig in Aktion 
Wegerecht, Regattataktik, 
hier kommt vor echt jeder Fall 
wenn du hier gut segeln kannst, 
kannst du´s wirklich überall. 
 

Der Max-Eyth-See … 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Gelernt hat es ein jeder: 
Luv weicht immer Lee, 
doch das sorgt für viel Verwirrung 
hier bei uns am Max-Eyth-See. 
Denn hatt´ ich grad noch Wegerecht 
Und die Lage war so klar 
So dreht der Wind und jetzt ist Lee, 
wo doch Luv noch eben war. 
 
Segel´ platt ich vor dem Wind 
und ich wundere mich noch 
über den, der mit entgegenkommt: 
Jetzt zieht der Bursche doch 
seinen Spi, wie geht das nur, 
doch halt, klar, ich versteh: 
Der hat ´nen andren Wind als ich 
- wir sind am Max-Eyth-See. 

 
     Der Max-Eyth-See … 

 
Reißt in Freiberg oben jemand 
sein Fenster stürmisch auf 
gibt´s am See unten ´ne Bö, 
dann nimmt alles seinen Lauf 
und der Knoten in der Schot 
gibt mir erbarmungslos den Rest: 
Ich kentre und mein Topp 
steckt im Schlick dann feste fest. 
 
Dann heißt es lächeln und cool bleiben, 
denn das Ufer ist nicht weit, 
auch am Clubheim freut man sich: 
Jetzt ist Hafenkino-Zeit. 
Man winkt mir zu, lehnt sich zurück, 
ja, meine Fehler warn so klar, 
und jetzt bin ich in dem Film 
auch der Hafenkino-Star.  


